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IN DIESEM HEFT

Fühlen Sie sich dort, wo Sie gerade 
wohnen, heimisch? Würden Sie sagen, 

dass dieser Ort Ihre Heimat ist? Oder gehören 
Sie zu den Menschen, deren Sehnsuchtsort 
ganz woanders liegt? Dann fehlt Ihnen etwas 
Wichtiges, denn gerade in der globalen Welt 
brauchen wir ein Zuhause. Es lohnt sich daher, 
die Umgebung, in der man lebt, lieben zu ler-
nen.  So entsteht das Gefühl, „verortet“ zu sein
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		�  Wie wir uns in der globalen Welt  

ein Zuhause schaffen können
		  Von Henriette Stern
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die Lösung im Verzicht“
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warum unser Konsumverhalten uns  
zu Sklavenhaltern macht

28	 Eltern, lasst die Lehrer machen!
		�  Zunehmend mischen sich Eltern in das 

Schulgeschehen ein und tun ihren Kindern 
damit nichts Gutes

 		  Von Eva Koch-Klenske

32	 „Jeder kann zum Mörder werden“
		�  Ein Gespräch mit Norbert Nedopil über  

die dunkle Seite der menschlichen Seele

38	 Allein – trotz Eltern
		�  Wie entwickeln sich Kinder,  

deren Eltern psychisch krank sind?
		  Von Wibke Bergemann

46	 Hirn unter Strom
		�  Die Elektrotherapie soll Depressionen,  

Psychosen oder chronische Schmerzen  
lindern. Alles ohne Risiko?

		  Von Manuela Lenzen

58 	Im Namen heiliger Werte
		�  Unverrückbare moralische Grundsätze  

sind die Wurzel vieler Konflikte
		  Von Ingrid Glomp
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		  Warum die Hand noch immer schmerzt
		  Von Gabriele Eßing
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		  „Mir graut vorm Büro!“	
		  Von Ulla Gosmann
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		  Der Neckerwürfel
		  Von Jochen Metzger

78	 Pehnts Alltag
		  Über die Angst, etwas zu verpassen
		  Von Annette Pehnt

64 Wir wissen: Ein Spaziergang im 
Wald tut uns gut. Aber Bäume 

heben nicht nur unsere Stimmung und 
das Wohlbefinden – sie schützen uns so-
gar vor Krankheiten. Eine wichtige Rolle 
spielen dabei die sogenannten Terpe-
ne: chemische Verbindungen, die in der 
Waldluft herumschwirren

Zwei bis drei Millionen Kinder in 
Deutschland wachsen mit min-

destens einem Elternteil auf, der psychisch 
erkrankt ist. Diese Kinder müssen früh 
Verantwortung übernehmen, der sie nicht 
gewachsen sind. Therapiert wurde bisher 
meist nur der betroffene Elternteil, nun be-
ziehen neue Hilfsangebote auch frühzeitig 
die Kinder ein
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